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1. Beschreibung 

Die Sch.eibenegge B 402 D11 ist eüi ' Aufsattelgerät mit x-förmig 

angeordneten Scheibenbatterlen ... und ist be~t1mmt für die Saat­

'bettbere1.tung, d~n Stoppel- und Grünlandumbruch in Verbindung 

, mÜ Traktoren der ,ZUgk;raftkl~sse 2 nach TGL RGW 628-77. 

An dem rechteckigen Rahmen' mit einem Mitteiträger sind vie'r 

Scheibenbatte~ien und die Portalachse mit z~ei luftbereiften 

Laufrädern und hydraulischer Aushebung befestigt. ner Rahmen 
besteht aus geschweißten Profilen. Die Zuggabel ist drehbar im 

Vorderteil des Mi1;..t-elträgers -Belagert und dient in VerbindUng 
mi t eine,r verstärkten Ackerschiene als Kupplungseinrichtung • 

, . -
Am Heck ist ein Egg.entragrahmen· Uber ·Dreipunktanbau mit ' der 

Scheibenegge .gekoppelt. Die Aushebung erfolgt zusammen mit der 

Scheibenegge, die Höheneinstellung -des 1iahmens üb~ der Erde 

erfolgt mittels entsprechender Spindel. 

Zur zusätzlichen Belastung können entweder 'bis zu 30 Ballast­

massen aus Grauguß (ZT 300) am Rahmen befestigt ' oder bis zu 1.6 
BetonstUcke' in 2 Ballastkästen unterge.bracht .w.erden. 

Die ~edienung des Gerätes ist durch den Mechanisator allein aus­

führbar. 

Technische Daten: 

Länge 
Breite 

Höhe' (Transpörtstellung) 

Bodenfreiheit 

Arbeitsbreit~ 

Masse (ohne Ballast, mit 
Eggenträger) 

Ballastmassen 
16 StUck Beton (je 35 kg) 

in ' Ballastkästen 

30 StUck GG (Frontmassen 
des ZT 300) 

Anzahl ßer Scheibenbatterien 

Sc~eibenzahl je Batterie 

vorn 
hinten -_-...-

B 402 AOl 
6500 nun 

3280 mm 

1-700 mm 

320 mm 
3320' mm 

. , 2090 kg . 

560 kg 

1050 kg 

4 StUck 

lx7, 1x6 St<Uck 
2x7 Stück 

B 402 Dl1x ) 

6500 mm 
3000 mm , 

1700 mm 

320 mm 
' 3000 mm 

2040 kg 

560 kg 

1050 kg 

4 StUck 

lx7, 1x6 Stück 
2x6 StUck 

x) Der Typ B 402 Dll wird speziell für die DDR mit 
3 m Transportbreite gebaut. 
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5cheibenabstand 230 lJ!Ill 
5cheibendurchmesser 650 mm 
5cheibendurchmesser der 
äußeren 4 Scheiben 550 mm 

Scheibendicke 5mm / 

Masse einer Scheibe gezaqkt 12.8 kg , 

glatt ',13.4 kg 

We~lendurchmesser 40 mm 
Spurweite 1850 mm 
Bereifung "- 10-15 AM 
Scheibenrichtungswirikel 0. 5, 10, 15, 20 Grad 

2. PrUfergebnisse 

2.1. FunktionsprUfung 

~ie Einsatzbedingungen der Funktionsprüfung sind in Tabelle 
zusammengefaßt • 

Tabelle 1' -' 

Einss:tzbedingUngen 

Einsatzbedingung A -B C D 
Einsatzort Seehausen Feldberg LPG "Golzow 

VEG Me;tenburg KAP Dolgen LPG Genschmar 
Datum 6.9.83 14.9.83 24.8.84 
Bodenart Löß 5L-sL LT-T 
Bodenzustand trocken, hart trocken":'hart normal trocken 

gar , ~art 

Bodenfeuchte 5 % 8.3 % 14 % 10 % 
Bewuchs kurze Vleizen- Maisstop- Vleizen- Gras-

stoppel pel stoppel, land 
let~ter Arberts~ Mähdrusch Ma.isernte Mähdrusch Mahd 
gang -
Geländegestaltung eben wellig eb,en eben 

Die Prüfung der Scheibenegge bei ,der Stoppelbearbeitung und zur 
' Saatbettbereitung : ergab eine gute Arbeitsqualität, die auch durch 
die ' zur Scheibenegge gehörende Zinkenegge mitbestimmt wird. Die 
am Tragrahmen befestigten Eggenfelder zerkleinern Kluten und 
Sch-ellen" ebnen den Boden und kämmen langes Stroh ' und Unkräuter 
aus. Das Zusammenschleppen von Stro~ bei Lagergetreide und großen 
Strohrückständen ist jedoch unvermeidbar,und nUr durch häufiges 
Anheben des , Gerätes kann die angesammelte Menge bewältigt werden. 



Mit. Hilfe der Ballastmassen aus Beton oder Grauguß kann man . mi t 
der Scheibeneg~e bei allen Bodenhärten und -bedingungen die er­
forderÜche Arbeitstiefe von 8 bis 10 cm erreichen. Die reali:- , 
si~rbare Einsatzmasse liegt im Bereich von 680 bis maXimal 
1217 kg je 'Meter Arbeitsbreite (bei Arbeitsbreite 3,O· m). 
·Der Scheibenrichtungswinkel ist ' im Bereich von Obis 200 in 
50 -Stufen einstellbar. Die Veränderung des Winkels ~erandert die 
Arbeitstief~ und ganz besonders den Anteil der abg~schnittenen 
Bodenoberfläche. Bei Scheibenrichtungswinkeln' von 15 bis 200 bei 

- vorderen Batterien ' und ' 10 bis 150 bei hinteren Batterien wird 
ein weitgehend vollständiges Abschneiden der Bodenoberfläche er­
reicht. Bei kleineren Winkeln bleibe~ Bodenstreifen stehen und 
sind mi t Erde ' bede.ckt. 
Mit der .veränderten Stellung der hinteren Scheibenbatterien zu­
einander wurde e~ schmaler Mittelstreifen, eine nur geringe 
Dammb·ildung' sowie ein störungsfreier Bodenfluß erreicht. Es . 
wurden keine Verstopfungen beo~achtet. Die spatenförmigen Ab- ' 
streicher ' sichern durc~die veränderte Form eine wirksame Rei-. / 

nigung der Scheiben auf fel:lchten Böden •. 
In Tabelle 2 sind die Ergebnisse der Zugkraftmessung zusammen-
gefaßt. \. 

Tabelle ~ , 

Ergebnisse der' Z!::!ßkraftmess9!!ß 

Elnsatzbedingung A 

Traktor ZT 303 
Arbeit sbrei te cm 307 
Arbeitstiefe cm 11 
Arbeitsge-

km/h schwindigkeit 7,5 
Zugkraft-
bedarf JeN' 19,4 
Zugleistungs-

39,6 bedarf kW 

B 

,ZT 303 
280 
9,0 

9,0 

16,8 

41,7 

c 

288 
6,0 

8,4 

18,4 

51,4 

' ZT 303 

D 

280 
,7,0 

7,8 

16,6 

46,0 

In Tabellen 3 und 4 'sind die auf der Grundlage der Kurz- und 
Langzeiterfassung ermittelten Zeitnormative bzw. Leisiungen 
und Aufwendungen zusammengefaßt. 
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Tabelle 3 

Zeitnormative fUr verschiedene Standorte 

Einsatztedingung 
, 

A B C 

Zeitantei,le T1 32,0 34,0 28,8 
in min/ha 

T2 2,4 0,5 2,3 

T02 -34,4 34,5 -31,1 

T3 1,5 1',5 , 1,5 
T4 1,3 2,1 0,8 

T04 37,2 38,1 33,4 

_Tabelle 4 

Leist!:!!lBen und AufwendYEBen 
, 

Einsatzbedingung Leistungen 
ha/h 

Au-fWen dung en 
AKh/ha 

A B C /" A B C 

W02 1,7 1,7 ~ 1,9 ,- 0,57 0,58 0,52 
W04 1,6 1,6 1,8 0,62 0 , 62 0,56 

2.2. Einsatzprüf!:!!lB 

Die Ergebnisse der E1nsatzprüfung im Jahre 1984 sind in Tabelle 
5 zusamme~efaßt. 

Tabelle 5 

Ergebnisse der EinsatzprUfupg 

Einsatzbere1ch -, , Feldberg 

verwendeter Traktor ~T 303 
bearbeitete Fläche ha 658 
Reparaturzeit-

min!ha anteile 2,07 
Kraftstoffver-
brauch l/ha 9,7 

\ 

Golzow See hausen 

ZT 303 - ZT 303 
422 656 

0,78 1,3 

-9,9 6,6 

Im Jahre 1985 wurde die Einsatz-prüfung mit dem überarbeiteten 
Gerät in, Feldberg fortgesetzt - un-d wei tere 626 Hektar bearbei­
tet. 
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Fqlgende Veränderungen wurden an dem Gerät yorgenommen i 

- konstruktive, Uberarbeitung der Vlerkzeugträger zur Erhöhung 
der Festigkeit 

,.. versetzte ', AnordnUng der hinteren Scheibenbatterien, um den 
/ -, 

Bodenfluß zu v,erbessern, die Dammbl,ldung und die Breite des 
unbearbeiteten Mittelstreifens zu verringern 

- Erhöhung der Scheiben dicke von 4 mm auf 6 mm 

- Verwendung von GußdistanzstUcken , 

- Einsatz von Spatenabstreichern 

Im Verlau'fe des Einsatzes im Jahre 1.985 kam es zu folgenden Schä den 
und fftäng e ln: 

- Verbiegungen a n zwei Batteriewellen 
- Bruch von 6 Distanzstücken 
- Bruch von, 3 Scheiben I 

Bruch von 2 Klammern 
- Verbiegung der rechten Rohrkonsole am Werkzeugrahmen 

Die Scheibenegge B 402 D11 hat eine Transportbreite von 3,0 ~. 
Zur Vorbereitung auf den Transport ist nur die Anbringung der 
Lichtanlage am Heck erforderlich. Die Verriegelung des Fahrwer­
kes gegen Absenken erfolgt mit Hilfe eines DoppelrÜCKschlag­
ventils. , 
Die Maschine hat -21 Schmierstellen. 'Davon sind 10 Stellen einmal 
im Jahr" 4 nach 100 Stunden und de~ Rest sehr wenig zu schmieren. 

Die Bedienung der Scheibenegge - Einstellen de ~ Anstellwinkels 
sowie das Anbauen an-den Traktor - ist von ' einer AX ausführbar. 
Es is~ jedoch kraft- und z'eitaufwendig. ' Die Bedienanweisung ist 
ausführlich. 
In Tabelle 6 sind die Ergebnisse der Xorrosionsschutzprüfung 
enthalten. 
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Tabelle 6 

Ko.rro.sio.nsschutzkennwerte 

Lfd. , Meßfläche Schichtdicke 1) Gittersc~itt- Durchrestungs-
Nr., (/um) kennwert2 grad D 3) 

, 1 Haupt träger 150 44 ) D 9 
2 Träg e rrahllien 150 44 ) D 9 

Scheiben 

3 Trägerrahmen 135 , 44 ) D 9 
Eggen 

1) Nach TGL 29778; TGL 18780/09 
2) Nach TGL 14302705 
3) Nach TGL 18785 
4) ,Grundierung reißt in sich 

3. Auswertung 

Die Scheibenegge B 402 D11 ist, in Verbindung mit Trakto.ren der 
,Zugkraftklasse 2 fUr den Einsatz auf allen Standorten einsetz­
bar', So.wo.hl bei der Saatbettbereitung als auch bei der Sto.ppel-

" 

J bearbeitung ist mit der Scheibenegge eine gute Arbeitsqua11tät ' /<.. 

erreichbar, weil das Gerät mit HUfe .der schnell anbaubaren 
Ballas·tmassen und' den Einstellmögl1chkelten der Batterien jeder 
~odenbedingung angepaßt .werden kann. -Die Eigenmasse der . Schei­
benegge ehne Eggenträger liegt mit 540 kg/m gegenUber 410 kg/m 
bei 'der U 236, . 433 kß/m bei der B 355 eder 608 kg/m bei der 
BDT 3 in einer angemessenen Größenordnung. 
Bei Scheibe~richtungswinkeln ven 200. vorn und 150. hinten ist 
.bei Sto.ppelflächen, die wegen geringer Verunkrautung fUr ~~ 
Scheihenbearbeitung geeignet . sind, ein ' fast vo.llständiges Ab­
trennen der eberen Bedenschicht ' gesichert. 
Die mit' der Scheibenegge kembinierten 'Zinkeneggen wirke'n bei 
allen Arbeiten sehr pesitiv. Die Trakteren ZT 300 und ZT 323 
sind unte'r allen 'Einsatzbedingungen auslas'tbar, in hUglichem 

,Gelände ist eine ausreichende Zugkraft reserve verhanden. Ein 
Einsatz mit dem Traktor MTS 82 ist nur bei gUnstigen Einsatz­
bedingungen möglich und sinnvoll. 
Die Leistungen auf den einzelnen Stando.rten sind hech und dif­
ferieren nur wenig. Der gEtringe Bedien- und UmrUl;taufwand sichert 
eine hehe Schic~tleistung. 
Die Scheiben mit einer Ma,terialstärke vo.n 6 mm zeig'ten auch un;­
ter den steinigen Bedingungen des Einsatzbereiches Feldberg 
eine ausreichende Haltbarkeit. Die venänderte Stellung der 
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Batterien zueinander senkt die Verstopfungsgefahr. Die Über­
arbeitung de~BatteFiehalter wa~ erfolgreich. 
Durch de-!l Einsatz der spatenförmigen Abstreicher ist efne' wirk­
same Reinigung der Scheiben 'bei feuchtem Boden eesichert. 
Der Korrosions~chut~ entspricht ' nicht voll den Forderungen. 
Die Haftfestigkeit des Anstrichsyatems muß verbessert werden. 
Hinsichtlich Farbschichtdicke' und: korrosionsschutzeerechter Ge­
staltung wurden die Fqrderungen eingehalten. 
FUr daa Geriit li~gt ein Gf\B"-lfachweis vor. ea besteht Arbei.ts­
sicherheit. 

4. BeurteilUl'lß 

Die Sche·ibenegge B 402 D1 } des Kombinates Fortschritt Landma­
schinen. VEB BBG, "Karl Marx" Leipzig. ist in Ver-ltindung .mit . 
Traktoren der Zugkraftklasse 2 nach TaL RGW 628~77 auf allen . / . 
St'9ldorten ·einsetzbar. . 
Durch gezielte Veränderung der Masse ' und der Scheibe.nrichtungs­
winkel ist eine Anpassung an alle Bodenverhältnisse möglich und 
eine gute Arbeitsqualitäterreichbar. 
Die mit dem Gerät kombinierten Zinkeneggen gewährleisten eine 
entscheidende 'Verbesserung des Arbeit serfolg~B. 
Das Gerät zeichnet sich. durch einen geringen Bedien- und UmrUst­
aufwand aus und hat gute Transporteigenschaften. 

Die S~heibenegge B 402 D11 ist fUr den Einsat.z in, der Landwirt­
schaft der DDR "gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 19.11.1985 

Zentrale PrUfstelle fUr Landtechnik 

gez. Kuschel gez .• Rusch 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 
,Berlin.den '24.Februar 1986 
gez. Simon ' 
Minist.eri,um fUr Land .... Forst- und 
NahrungsgUterwirtschaft 
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Bei Weiterverwendung . der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
erforde~l·ich 

Hergusgeber: Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 
beim Ministe~ium für Land -, Forst- und Nahrungs­
güterwi rtschaft (RIS 1121) 

Druckgenehmigungsnummer: FG 039-04-862.0 IV 1 18 660 -1200 

Printed in the German Demokratie Republie 

Druckerei : Salzland -Druckerei Staßfurt 


